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6?0cn die Dichteritis

<gs dichten" Konrad und Sufanne,
der ßans, der Seter und die ßanne.
Qs dichtet felbft das Klarieli
Cfnd keiner kann's fo fchön roie fte-

Said tun fie's offen, bald oerftohlen

©er Seufel foll fic alle holen

2Bas an der Sront die ßäufeplage,

ijl für uns andern ohne Srage
die gottoerdammte Sichterei;
mir roird anfangs fchon fchlecht dabei.

Senn fo ein blufger Sichterling
oerdichtet all' und jedes Sing.
ßat feine Sante ßämorrhoiden,
(ut er das flugs in Serfe fchmieden;
nimmt feine Ôrau ihn bei den Ghren,
roird damit ein ©edicht geboren ;

oerfpürt er mal ein menfehlich Sringen,
mein' Seel', er tut auch dies befingen:
bei jedem Knlajj, jedem Sefte

graffiert die tollfîe Sichterpefte ;

nicht's ift fo heilig, nichts fo hehr,

man langt alsbald fein Sicht3eug her,

und fchreibt mit öder Keimerei
den größten Sogen ooll, auch 3roei.

Sis hieher kann man drüber lachen,
doch ift das Schlimme bei der Sachen,

Slan bringt das Seug in fchnellem ßauf
3ur greffe, und die nimmt es auf!
Kommt mir nun fo roas 3U ©eficht,

fo fur_t mich das 3roar roeiter nicht,

doch roill fich Scham im ßerren regen
der gan3en Schroei3er Sreffe roegen.
Sie foll darum auf folches Sichten"
in Sukunft radikal oerçichten ;

ihr ßefeftoff foll gut und rein
und ernft, kur3, ihrer roürdig fein.
Srum roünfch' ich, dajj im neuen 3ahre
ihr Sorftand demgemäß oerfahre.
Slit Spott allein ift's nicht getan,
man greife dreift und kräftig an,
befchliefje an der nächften Sitjung
gan3 ohne jegliche Grhitjung,
dem Slödfinn, roo er fonft gediehen,
den Kahrungsboden 3U ent3iehen
und mit der Sfeudodichlerei
roär's ein für allemal oorbei. , r.

Cigenee Drabtnefc
3ermatt. Ser Souriftenftrom fcheint diefes gahr

roider Grroarlen früh einfeben 3U roollen. ßaupt-
fächlidi find es Italiener, mit und ohne Ski, roelche
die Saifon kräftig eröffnen.

Oerlin. Sroifchen Seutfchland und der Schroei3
fchroeoen diplomatifche Unterhandlungen darüber, ob
nicht die Seroachung der in der Schtoei3 internierten
fran3öfifchen Slieger dem SBürttemberger- Serein in
3ürich oerakkordiert roerden foll.

Panama. Ser im Slitterroochenurlaub fich hier
aufhaltende Sräfident hat einem Reporter, der ihn
roegen der Ginleitung einer Sriedensaktion inter-
oierole, erklärt, angefichts der 3ehn Klillionen Kubikmeter

dicken Sreckkataftrophe im Sanamakanal
könne 2!merika nicht dulden, dah der europäifche
Krieg oor 1919 endige.

ïonôon. 3n Kefpeklierung des ©rundfatjes über
die Sreiheit der KTeere hat das Klarinemlnifterium
oerfügt, dafj ab I. [Januar keine Sah^euge mehr In
See ftechen dürfen, auf roelchen fich nichl roenigflens
drei Kmerikaner befinden.

Salonifi. (Oa roas!) 2iuf die Sroteflnote der

griechifchen Kegierung ift ihr oon der Gntente die

beruhigende Suflcherung gegeben roorden, aufter der
Goakuierung der griechifchen Seoölkerung nach den
Sidfchi - gnfeln, der Kiederlegung Kthens und der

Kerebnung des Olomps kabe die griechifche Keutralität
keine nennensroerte Seläftlgung mehr 3U befürchten.

3a>ei Htilliarden rufT>fcr)e Anleihe eelohnung, roer
nns auf 700 Kilometer genau fagen kann, roo der

Klackenfen ifl. Sarr. <t Sie., poste restante, Saloniki.

©Ei3}c oon Uflet

2Sohln fo eilig?"
Sum Goiffeur.""
[Jch begleite dich, roenn's dir recht ift."
Oft mir fchon recht, roarum nicht.""
Kber du da ifl ia dein Goiffeur; du rennft

roohl in ©edanken oorbei?"
Kein da ifl mein Goiffeur n i ch t mehr...

ich habe einen andern angefchafft .""
Gi fo!? 2Sarfl du denn mit dem alten nicht

mehr 3ufrieden?"
ßm 3ufrieden fchon, aber der Klenfch ift

mir unheimlich geroorden, gan3 unheimlich roenn
er fo an meiner ©urgel mit dem Kleffer
oerflehfl du ah, es friert mich ja, roenn ich mir's
oorftelle .""

Kch, Kerl! geder andere mufj dir ja auch mit
dem Kleffer an der ©urgel ."

,,ga doch, das muft er natürlich. Kber
mein alter ßöre : Gr hat doch ein bildhübfehes
Kîeibdien, nicht?""

ßat er, jaroohl, hat er."

Klfo; roenn fie 3udiente, roenn fie mich ein-
feifte, frifierte, roeißt, dann ihre luftigen Kugen und
meine Kugen im Spiegel, oerftehft du?""

Khaaaaa!? Khaaa!"
Und dann trafen roir uns doch, ein KTal, 3roei

Klai; und immer die Kugen im Spiegel roiederholten
das Sufammenfein und bettelten um ein neues
Und eines Kbends er bediente einen andern Kunden

fie roühlte mit ihren fchlanken Singern in
meinem ßaarfchopf herum und unfere Kugen im
Spiegel Slötjlich bohren fich feine Kugen in
unfere beiden, auch im Spiegel, glühend, hoffend!
Sas nächfte KTal hat er mich gefchnitten, das

erfte Klai in fechs gahren gefchnitten juft an der

©urgel, in der KTitte. ©an3 3ufällig, mit dem größten
Sedauern, hat er gefchrooren und mich dabei ange-
fehen im Spiegel grimmig, mörderifch! gebt
geh ich 3U einem andern, hier ift er.""

311 den Sarbaren-ttadjridjtcn
Sie Alliierten haben jlch bisher im Kriege

mehr geirrt als die Sentralmächte. [Jrren
aber ift menfehlich. Ôolglich haben fie
den Krieg menfehlicher geführt als jene.

33.

J\m Siert.fd)

2tuf dem Salkan kennt fi ka Sau

aus
2Barum net gar: i kenn mi gan3 gut

aUS1."" 3ng.

6efcf)td)te

Sie fajjen am Senfter 'genüber,
Sa3roifchen die Strafje, die Kluft.
Sie hatten fich täglich fchon lieber:

Soch roelche Srücke führt über

©ähnende ßeere der ßuft?
Soch roelche Srücke führt über

Stol3 und die fronende Scham?
Sas Klädchen, es jlürbe gar lieber,

Clnd hülflos gleichfalls 'genüber
Sie Sache der Surfche nahm.

Sa, nachts auf dem Sürgerfteige
Sind fie 3ufammengepra!lt.
Gr lifpelt: O ßiebliche, neige "

Sie 2Bas? Slit)! (Sine Ohrfeige
ßat laut durch die ©äffe gehallt!
Sie hatte kein 2Börtchen oerftanden,
Gr aber begriff ihren Son
Clnd nahm fich die Sache 3U ßänden.

[Jch roeifj es nicht, roie fi« Hch fanden,
Sur fah ich am 2ibend fie fchon

Ses nächften Sags, roie kein Spürchen
oon ßuft da3roifchen mehr ftand:
2tn ihn geprefjt ihr Sigürchen,
Sas Küffen bereits ging am Schnürchen,
211s hätten fie's immer gekannt! m.

ttHeder 311 £>aufe
($ür meine mutter)

Wir löffeln schweigend unsere Suppe,

jedes ist für sieb und jedes ist beim andern.
üeber Dampf und blankes Cellerweiss und Klirren
taueben Jlugenpaare tief und grüssen ineinander.

tTJutter Deine roten Rande fetzen
und sie ruben müd im Scbnee des tisebtuebs.

0! im Bad der tränen mö'cbt' icb sanft sie netzen
und mit meinen Cippen zärtlicb scheuern

(Emil 28lcdmer

Der überrofd)te Srieffräger
Ser pflichttreue Softbote, mit Sriefen

und Karten reicher noch als fonft beladen,
ftampfte am Keujahrstag durch Segen und
28ind. Gilig ftieg er die Stufen 3U einer
eleganten Silla hinauf, roo ein Siener in
reicher ßioree öffnete und die Softfachen
entgegennahm. Sie möchten einen Augenblick

roarten," liefj er fich dann oernehmen,
die gnädige Srau roünfcht mit [Jhnen 3U

fprechen." gm 2iuge des Softbeamten
leuchtete es auf. Gs roar Seujahrstag heute.
Gr hatte das [Jahr über unermüdlich feine
Sflicht getan, nun roinkte ihm der klingende
ßohn! ünd roie nett oon der gnädigen
Srau, dajj fie ihm fein ©efchenk felbft
geben roollte; fie hätte es ihm doch auch
durch den Siener überreichen laffen können!
Sielleicht brachte fte ihm nicht nur ©eld,
oielleicht auch noch etroas für die Kleinen
3U ßaufe, Säfchereien oder Spiel3eug oder

da tönte eine Stimme in feine Sräume.
Gs roar die Same des ßaufes. Sind
Sie unfer regelmäßiger Sriefträger ?" 3u
dienen, gnädige Srau," oerfet)te der Slann
mit höflicher Serbeugung. Sie kommen
jeden Klorgen?" [Jaroohl, gnädige Srau."
Kuch nachmittags und abends?" 2Bieder

bejahte er erroartungsooll. Sa fprach die

Same: Clnd in den lebten Sagen ift nie
ein anderer gekommen? Kein? Kun, dann

find Sie es roohl geroefen, der die Klingel
3erbrochen hat?"

^ufatnmenljängende Tingriffe
So oft ein Klinifter roegen feiner oer-

fehlten Solitik angegriffen roird, 3eigt es fich,

daß auch feine ©efundheit angegriffen ijt.
2Ilols hrlich

Ôcieffaften der ReôaEtîon
Dichter in £. Sie fchreiben:

Kache i(t füfi" und muten uns
3U, ghre perfönlichen Kngelegen-
heiten im Kebelfpalter" aus3u-
kämpfen. Sür ghre Süßigkeiten
müffen Sie fchon' jemand fuchen,
der dafür empfänglicher ifl als roir.

K. 6. in <5. Sür Sorkomm-
niffe fo ausgefprochen lokalen
Gharakters, ift im Kebelfpalter"
kein Slat).

(D. £. in Rurich 4. Sie roaren

fo freundlich, uns roiffen 3U laffen. daft Sie noch

oiel beffere ©edichte 3U ßaufe haben, als jenes, das

Sie gütigfl auf uns losgelaffen haben. 2Sarum haben

Sie uns nicht die befferen gefchickt! Gs roäre aus
ihnen geroifi noch deutlich genug ghre Salentlofigkeit
heroorgegangen.

/Uter Abonnent. So lieb uns alte Kbonnenten find,
fo roenig Serroendung haben roir für alte 2Sitje. Gs

ift immerhin fehr anerkennensroert, dafi Sie die früheren

gahrgänge des Kebelfpalter" fo getreulich
gelefen haben.

Kedaktion: Paul TUtheer.

Sruck und Serlag: Jean $re", $ürii), Sianadrafie 5
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fiUKALUllll Kopfschmer

DAS BESTE SPECIFICUM
KEFOL

Schachteli 10 Pulr.l 1 .50. Ch. Bonaccio, Apolh.,Genf

In all?* Apotheken KEFOL' verlangen.

Hegen öie Vîchterîtîs

Es dickten" Ronrad und Susanne.

6er Sans. 6er Peter un6 6ie Sanne.
<Zs dicktet selbst das Marie»
«Unci keiner kann's so scnön wie sie.

Bald tun sie's ossen. bald verstoklen

Ter Teusel so» sie olle bolen

Was an 6er Sront 6ie Läuseplage.

ist sür uns an6ern obne Srage
6ie gottver6ammte Dickterei:
mir wir6 anfangs scnon sckleckt 6abei.

Denn so ein blut'ger Dickterling
verdicktet oll' un6 jedes Ding.
Sot seine Tante Sämorrkoiden.
tut er 6as slugs in Berse sckmieden:
nimmt seine Srau ibn bei 6en Obren.
wirö 6amit ein Ge6icbt geboren:
verspürt er mal ein menscblicb Dringen.
mein' Seel'. er tut aucb 6ies besingen:
bei je6em Anlaß. je6em Seste

grassiert 6ie tollste Dicbterpeste :

niclit's ist so beilig. nicbts so bebr.

man langt olsbaI6 sein Dicktzeug ber.

un6 scbreibt mit ö6er Reimerei
6en größten Bogen vo». aucb zwei.

Bis bieber kann man 6rüber lacben.
6ocb ist 6as Scblimme bei 6er Sacben.

Man dringt 6as Beug in scbnellem Laus

zur Presse. un6 6ie nimmt es ous'.
Rommt mir nun so was zu Gesiebt.

so suxt micb 6as zwar weiter nicbt.

6ocb will sicb S cba m im Serzen regen
6er ganzen Scbweizer Presse wegen.
Sie so» 6arum aus solcbes ..Dickten"
in Zukunft ra6ikal verzicbten :

ikr Lesestoss so» gut un6 rein
and ernst, kurz, ikrer wür6ig sein.

Drum wünsck' ick. 6aß ini neuen Iakre
ikr Borstan6 6emgemäß versakre.
Mit Spott allein ist's nickt getan.
man greise 6reist un6 kräftig an.
besckließe an 6er näcksten Sitzung

ganz okne jeglicke Crkihung.
6em BIö6sinn. wo er sonst ge6ieken.
clen Nakrungsboden zu entzieken
un6 mit 6er Pseudodickterei
wär's ein sür allemal vorbei. cs. cz.

Eigenes Drahtnetz
Zermatt. Der Touristenstrom sckeint ciieses Ianr

Wider Erwarten srllb einsehen zu wollen. Kaupt-
säcbiick stnci es Italiener, mit uncl onne Ski. welcke
clie Saison kräftig eröffnen.

Serlin. 5Zwiscken DeutscklancI unci cler Sckweiz
sckweoen ciipiomatiscne clnterkandiungen darüber, od
nicnt ciie Bewacbung cler in cler Sctiweiz internierten
fronzösiscken Slieger ciem Württemberger -Verein in
2üricb verakkorciiert wercien soll.

Panama. Der im Siitterwocbenuriaub stcb bier
«usnaitende Präsident bat einem Reporter. 6er ikn
wegen cier Einleitung einer Srieciensaktion inter-
merole. erklärt, angesicbts cier zekn Rldlionen Rubik-
Meter dicken Dreckkatastropke im Panamakanai
könne Amerika nicbt dulden, das? der europäiscke
Arieg vor ISI9 endige.

London. In Respektierung des Grundsahes llber
die Sreibeit der Aleere bat das Alarineministerium
verfügt, dasz ab I. Januar kein? Sabrzeuge mebr ln
See stecken dürsen. aus weicken stck nickt wenigstens
drei Amerikaner befinden.

Saloniki. (Oa was!) Aus die Protestnote der

grieckiscken Regierung ist ikr von der Entente die be-

rukigende 5Zustckerung gegeben worden, außer der

Evakuierung der griecbiscben Bevölkerung nack den
Sidscki - Inseln, der Riederlegung Atkens und der

Rerebnung des Olymps kabe dle griecbiscbe Neutralität
keine nennenswerte Belästigung mekr zu defllrcbten.

Zwei Milliaröen russische Anleihe Seloknung, wer
uns auf 700 Riiometer genau sagen kann, wo der

Mackensen ist. Sarr. ci Cle.. poste restant-, Salonlkl.

Im Spiegel
Skizze von Ufiot

Wokin so eilig? '

,,5Zum Eoifseur.""
Ick begleite dick, wenn's dir reckt ist.-

Ist mir sckon reckt, warum nickt.-"
Aber du da ist ja dein Eoifseur: du rennst

wokl in Gedanken vorbei?"
Rein da ist mein Eoifseur n i ck t mekr...

ick Kode einen andern angesckafst .""
Ei so!? Warst du denn mit dem alten nickt

mekr zufrieden?"
Km zufrieden sckon, aber der Rlenscb Ist

mir unbeimiicb geworden, ganz unbeimlick wenn
er so an meiner Gurgel mlt dem Alesser
verstellst du ak. es friert mick ja, wenn ick mir s

vorstelle .""
Ack. Rerl! Jeder andere musz dir ja auck mit

dem Messer an der Gurgel .-

Ja dock, das muß er natllrlick. Ader
mein alter Köre: Er bot docb ein dildbllbscbes
Weibcben, nicbt?""

Kat er, jawobi. bat er."
Also: wenn sie zudiente, wenn sie mick ein-

seifte, frisierte, weiht, dann ikre iustigen Augen und
meine Augen im Spiegel, versiebst du?""

Akaaaaal? Akaaa!"
Und dann trafen wir uns dock, ein Riol, zwei

Riol: und immer die Augen im Spiegel wiederkoiten
das Zusammensein und bettelten um ein neues
Und eines Abends er bediente einen andern Run-
den sie wübite mit ibren scbianken Slngern in
meinem Kaarsckopf berum und unsere Augen Im

Spiegel Plöhlick bobren stck seine Augen in
unsere beiden, aucb im Spiegel, glübend, Kassend!
Das näckste Rlal kat er mick gescknitten, das
erste Mol in secks Iakren gescknitten just an der

Gurgel, in der Rlitte. Ganz zufällig, mit dem größten
Bedauern. Kot er gesckworen und mick dabei ange-
seben Im Spiegel grimmig, mörcieriscb! Jeht
geb icb zu einem andern, kier ist er.""

Au öen Sarbaren-Nachrichten

Die Alliierten Kaken sick Kisker im Rriege
mekr geirrt als 6ie Jentralmäckte. Irren
aber ist menscblicb. Solglicb baben sie

6en Arieg menscklicker gesükrt als jene.

flm öiertisch

Aus 6em Balkan kennt si ka Sau

aus "
....Warum net gar: i kenn mi ganz gut

aus!"" Ing.

Geschichte

Sie saßen om Senster genüber.

Dazwiscken 6ie Straße. 6ie Riust.

Sie katten sick täglick sckon lieber:
Docb welcbe Brücke sükrt über

Gäbnen6e Leere 6er Lust?
Docb welcbe Brücke sübrt über

Stolz un6 6ie trotzende Sckam?
Das Mäclcken. es stürbe gar lieber.

tUnd külslos gleicksalls genüber
Die Sacke 6er Burscke nakm.
Da. nackts aus 6em Bürgersteige
Sin6 sie zusammengeprallt.
Cr lispelt: O Liebiicke. neige "

Sie Was? Blih! Eine Qkrseige
Sat laut clurck die Gasse gekallt!
Sie katte kein Wörtcken oerstanden.

Er aber begriff ibren Ton
tUnd nabm sick 6ie Sacke zu Sauden.

Ick weiß es nickt, wie sie sick san6en.

Nur sak ick am Aben6 sie sckon

Des näcksten Tags, wie kein Spürcken
von Luft clazwiscken mekr stan6 :

An ikn gepreßt inr Sigürcken.
Das Rüssen bereits ging am Scknürcken.
AIs kätten sie's immer gekannt! à

Wieöer zu Hause
tZür meine Mutter?

Äis löffeln schweigenä unsere 8uppe,

jeäes ist für sich unä jeäes ist beim anäern.
lleber Dampf unä blankes <7eIIeru>eiss unä flirren
tauchen Hugenpsare lies unä grüssen ineinanäer.

Mutter! »eine roten känäe ketten
unä sie ruben müä im 5chnee äes Tischtuchs.

0! im kaä äer tränen möcht' ich sankt sie net?en
unä mit meinen Lippen zärtlich scheuern

Em» Wieàer

Oer überraschte Sriefträger
Der psiickttreue Postbote, mit Briefen

un6 Aorten reicber nock als sonst beladen.
stampfte am Reujokrstag clurck Regen un6
Win6. Eilig stieg er 6ie Stufen zu einer
eleganten Billa kinaus. wo ein Diener in
reicker Livree öffnete un6 6ie Postsacken
entgegennakm. Sie möckten einen Augenblick

warten." ließ er sicb 6ann oernebmen.
,.6ie gnä6ige Srau wünscbt mit Iknen zu
sprecken." Im Auge 6es Postbeamten
leucktete es aus. Es war Reujokrstag keute.
Cr katte 6as Iakr über unermüdiick seine

Pflickt getan, nun winkte ikm 6er KIingen6e
Lokn! «Und wie nett von 6er gnädigen
Srau. 6aß sie ikm sein Gesckenk selbst

geben wollte: sie bätte es ibm clock auck
clurck 6en Diener überreicken lassen können!
Bielleickt krackte sie ikm nickt nur GeI6.
vielleickt auck nock etwas sür 6ie RIeinen

zu Sause. Räsckereien o6er Spielzeug o6er
6a tönte eine Stimme in seine Träume.

Cs war 6ie Dame 6es Sauses. Sin6
Sie unser regelmäßiger Briefträger ?" Iu
6ienen. gnädige Srau." versehte 6er Mann
mit kösticker Berdeugung. Sie kommen
je6en Morgen?" Jawobi. gnädige Srau."
Auek nackmittags und abends?" Wieder
bejakte er erwartungsvoll. Da sprack die

Dame: «Und in den lehten Tagen ist nie
ein anderer gekommen? Rein? Run. dann
sind Sie es wokl gewesen, der die Rlingel
zerbrocben bat?"

Zusammenhängenöe Angriffe
So ost ein Minister wegen seiner oer-

seklten Politik angegriffen wird, zeigt es sick.

daß auck seine Gesundkeit angegriffen ist.
2No!s Muücn

öriefkasten öer Neöaktion
Dichter in L. Sie sckreiben:

Racne ist süß" und muten uns
zu, Ibre persönlicken Angelegen-
keiten im Rebeispalter" auszu-
kämpfen. Sür Ibre Süßigkeiten
müssen Sie scbon jemand sucken.
der dafür empsängiicber ist als wir.

R. S. in G. Sllr Borkommnisse

so ausgesprocben lokalen
Ckarakters. ist im Redelspaiter"
kein Piah.

G. in Zürich 4. Sie waren

so freundlick. uns wissen zu lassen, daß Sie nock

viel bessere Gedickte zu Kause Kaden, ais jenes, dos

Sie gütigst auf uns losgelassen Kaden. Warum Kaden

Sie uns nickt die besseren gesckickt! Es wäre aus
iknen gewiß nock deutiick genug Ikre Talentlosigkeit
kervorgegangen.

Mer Monnent. So lieb uns alte Abonnenten stnd.

so wenig Verwendung baden wir sllr alte Wihe. Es
ist immerkin sebr anerkennenswert, daß Sie die srllke-

ren Iakrgänge des Redelspaiter" so getreulick ge-
lesen Kaden.

Redaktlon: Paul Mheer.
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